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Ortsgruppe Neuhofen. Wir starte-
ten unsere 4-Tagestour am Sonntag
(11.Septmber), um vielleicht so dem
Massenansturm ausweichen zu kön-
nen. Mit dem Kfz ging es über Kals
auf die Südseite zum Lucknerhaus
(1920 m). Bei Sonnenschein und
wenigen Wolken erfolgte der Auf-
stieg für uns 11 Personen über die
Lucknerhütte (2241m) zur Stüdlhütte
(2802m). Am Montag wäre für einen
Teil der Stüdlgrat geplant gewesen,
eine kurze, angekündigte Schlecht-
wetterfront ließ dieses Vorhaben al-
lerdings nicht zu. Daher erfolgte für
alle der Anstieg am Normalweg zum
Ködnitzkees. Angeseilt ging es bei
Regen und leichtem Schneefall wei-
ter über den Gletscher bis zu den
Felsen unterhalb des Grates der Ad-
lersruhe. Der frühere Weg am Glet-
scher bis zum Grat war aufgrund
des Gletscherrückganges nicht
möglich. Ein kurzer Klettersteig
führte uns nun bis zum Grat und wei-
ter zur Erzherzog-Johann-Hütte auf
der Adlersruhe (3454m). Das Wetter
wurde immer schlechter. Ein mögli-
cher Gipfelversuch wurde nach 2
Stunden endgültig abgesagt. Es er-
folgte wieder der Abstieg zur
Stüdlhütte und die neue Planung für
den nächsten Tag. Karl, Helmut und
Daniel stiegen auf zur Luisen-

scharte, den Beginn des Stüdlgra-
tes. Das Wetter war gut und stabil,
nur nützten auch etliche andere
Bergsteiger diesen schönen Tag.
Nach Wartezeiten am Einstieg
durchstiegen sie bei guten Verhält-
nissen den Stüdlgrat und erreichten
den Gipfel des Großglockners
(3798m) – eine unvergessliche Tour,
ein jahrelanges Ziel erreicht – Gra-
tulation! Der Abstieg erfolgte am
Normalweg, wo sie unsere 2 Seil-
schaften im Glocknerleitl einholten.
Wir marschierten als zwei 4er-Seil-
schaften (Werner, Rosmarie, Christl
u. Christoph; Kurt, Margit, Gitti u.
Franz) zum Gletscher und der Auf-
stieg erfolgte wie am Vortag zur Erz-
herzog-Johann-Hütte. Es ging weiter
zum Glocknerleitl. Das Glocknerleitl
war kein Genuss – Felsen, Geröll,
Schutt und Dreck, darunter Eis und

die ständige Gefahr des
Steinschlags. Jetzt
wurden wir allerdings
am Anstieg zum Klein-
glockner belohnt: Son-
nenschein, blauer
Himmel, Windstille,
handwarme Felsen –

„es gibt keine 10 Tage im Jahr mit
solchen Verhältnissen“. Über den
Kleinglockner erreichten wir die
Glocknerscharte – schneefrei, kein
schmaler Schneegrat, ein Blick in
die Pallavicini-Rinne gleicht im obe-
ren Teil dem Glocknerleitl. Über ein
paar steile Platten erreichten wir
dann den Gipfel des Großglockners
(3798m) – ein unvergesslicher Tag –
Gratulation an alle! Der Abstieg er-
folgte gleich dem Anstieg bis zur
Stüdlhütte, umpacken und weiter zur
Lucknerhütte – Ziel um 21 Uhr er-
reicht – ein langer, schöner, … Tag.
Nach einer Dusche, einem kaltem
Bier, einem gutem Abendessen,
einem Verdauungsschnaps gab es
beim Einschlafen keine Probleme.
Nach einem gemütlichen Frühstück
am Mittwoch stiegen wir zum Luck-
nerhaus ab und waren am Abend
wieder zu Hause. Die Tour auf den
Großglockner ist sicher nicht die
schönste Bergtour, der Großglock-
ner ist aber der höchste Berg Öster-
reichs. Es ist immer (wieder) ein
schönes und „eigenes“ Gefühl, auf
diesem Gipfel zu stehen.

Werner Schuller

Der Großglockner (3798m) 
Normalweg und Stüdlgrat auf das Dach Österreichs

Kinder-Schi & Snowboardkurs
Planneralm – Val Thorens – Schitouren 

und vieles mehr…
Winterprogramm 2011/12 auf: 

www.alpenverein.at/amstetten
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Liebe Mitglieder und Bergfreunde
der Sektion Amstetten!
Wieder geht ein Jahr zu Ende, An-
lass für einen kurzen Rückblick und
vor allem für einen Blick auf das Ju-
biläumsjahr des Alpenvereins.
War das erste Halbjahr 2011 für uns
Bergfreunde eher verregnet, so
machte das der vergangene Herbst
wieder wett. Die Berichte in dieser
Ausgabe unserer Sektionszeitung
zeugen davon. Sehr erfreulich für
mich ist die Tatsache, daß unsere
Sektion von schweren Bergunfällen
verschont blieb. Ich führe das auf
die überlegte Ausführung des Berg-
sports durch Sie als Mitglied zurück
und es spricht für die umsichtige
Tourenplanung unserer erfahrenen
Tourenführer.
Der jüngst erschienene Bergunfall-
bericht Sommer 2011 spricht aller-
dings eine andere Sprache. Um die
Sicherheit im Bergsport noch weiter
zu erhöhen, gibt es ein umfangrei-
ches Ausbildungsangebot des Al-
penvereins für Mitglieder,
Tourenführer und Übungsleiter bzw.
Instruktoren in der neu gegründeten
Alpenvereinsakademie. Der neue
Katalog liegt für Sie bereit! Weitere
Infos auf www.alpenverein.at 

150 Jahre Alpenverein!
Das Jubiläumsjahr steht vor der Tür.
Viele Veranstaltungen werden da-
rauf ausgerichtet sein. Zum Beispiel
ein AlpenvereinsHütten-Opening
und die Zentralalpendurchquerung
auf dem Weitwanderweg 02. Eine
Terminübersicht unserer Sektion
wird es in der ersten Ausgabe der
Sektionsmitteilungen im März
geben. Schon jetzt darf ich Sie zur
Teilnahme an unserem Angebot ein-
laden.
Bedanken darf ich mich bei Ihnen,
liebe Mitglieder, für die pünktliche
Zahlung des Mitgliedsbeitrages. So
helfen Sie uns Mahn- und Portokos-
ten zu sparen. Mit der Zahlung Ihres
neuen Beitrages bis 26. Jänner

2012 wird auch Ihr Versicherungs-
schutz nicht unterbrochen. Der Al-
penverein mit seinen Sektionen
bietet Ihnen ein reichhaltiges Ange-
bot an Touren und Kursen. Ein
rechtzeitig bezahlter Mitgliedsbei-
trag garantiert dies weiterhin.

Berg Heil!
Franz Weidinger, 1.Vorsitzender 

Was gibt es Neues in unseren 
Geschäftsstellen?
„Berg Heil!“ – Das Buch zur Alpen-
vereinsgeschichte 1918-1945. Ge-
meinschaftsausgabe des DAV, ÖAV
und Alpenverein Südtirol. Für diese
640 Seiten starke, reich bebilderte
Dokumentation nehmen wir Ihre Be-
stellung gerne entgegen. Abhol-
preis: 36,- €.
In neuem Design und inhaltlich
überarbeitet ist das neue Alpenver-
einsjahrbuch BERG 2012 ab sofort
um 18,- € erhältlich (Versand ist teu-
rer).
Kartengebiet und Kartenbeilage:
Brenta. Mehr zum Inhalt im AV-Ma-
gazin „Bergauf“.
Zum 150. Jubeljahr des Alpenver-
eins gibt es einen einzigartigen,
großformatigen Kalender in limi-
tierter Auflage, mit ausgewählten
Fotos aus der Laternbildsammlung. 
Abholpreis 19,90 €.

Das Ausbildungs- und Veranstal-
tungsangebot der AV-Akademie im
neuen Gratis-Katalog!
Mehr Information zu diesen Werken
auf www.alpenverein.at  
In genügender Stückzahl liegt auch
noch unsere Festschrift zum 100-
jährigen Jubiläum der Sektion auf.

In dieser umfangreich gestalteten
und reich bebilderten Dokumenta-
tion finden Sie auf 100 Seiten viele
interessante Beiträge: Von der sehr
bewegten Sektionsgeschichte über
die Chronik der Amstettner Hütte,
Beiträge von der Jugend zum Sport-
klettern und Wintersport, Gedanken
zum Naturschutz und zum Klettern,
Beiträge der Wandergruppe und
Paddelgruppe Amstetten, bis zur
Geschichte unserer Ortsgruppen
und ehemaligen Ortsgruppen.     

Familienermäßigung 2012
Kinder bis zum 18.Lebensjahr (Jg.
1994 und jünger) sind automatisch
beitragsfrei, wenn die Eltern bzw.
der Alleinerzieher Mitglied sind.
Eltern und Kinder müssen der glei-
chen Sektion angehören. Wenn Ihr
Kind zwischen 1993 und 1985 gebo-
ren ist und studiert bzw. eine Schule
besucht, geben Sie uns dies be-
kannt und übermitteln uns eine Stu-
dien-oder Schulbesuchsbestätigung
bis spätestens 26. Jänner 2012.
Präsenz- und Zivildiener, Teilnehmer
eines auf ein Jahr befristeten Sozi-
alprojektes werden von der Sektion
Amstetten für jenes Jahr beitragsfrei
gestellt, in dem der Grossteil des
Dienstes verrichtet wird. Auch hier
bitten wir um eine Bestätigung per
Mail an oeav-amstetten@aon.at ,
per Fax an 07472-67788  

Geschäftsstellen in Amstetten:
Wiener Straße 34,
Öffnungszeiten NEU: DI 18 - 19
und DO 17 - 19 Uhr. 
Tel. und Fax 07472-67788.
Mobil 0664-73666469
Mail: oeav-amstetten@aon.at
www.alpenverein.at/amstetten
Seilerei Familie Eisserer,
Ardaggerstraße 6, 
(übliche Ladenöffnungszeiten)

Blindenmarkt, Haag, Neuhofen, Steinakirchen
und Neumarkt-Wieselburg-Ybbs sowie die 
Redaktion der Sektionszeitung wünschen

allen Mitgliedern und Freunden ein 

gesegnetes, frohes Weihnachtsfest und 
ein unfallfreies, gipfelreiches Jahr 2012 !

Die Teams der ÖAV-Sektion Amstetten und
der Ortsgruppen
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Wandergruppe
Wetterbedingte Absagen hatten im
ersten Halbjahr nur 4 Touren zuge-
lassen. Dafür ging es ab September
richtig los.
Am 4. 9. war Fritz Gstettenhofer mit
23 Personen unterwegs auf den
Pleschberg. Bei heißem Spätsom-
merwetter stiegen wir von Zirnitz
auf steilen Waldwegen und später
über freie Flächen hinauf zum Gip-
fel. Die Rundsicht mit Bosruck, War-
scheneck, Gr. Buchstein und vielen
anderen Gipfeln war beeindruckend.
Der Abstieg führte in den romanti-
schen Ardninggraben und dem
Bach entlang zum Südportal des
Bosruck-Eisenbahntunnels  und
nach Ardning. Im Gasthaus fand
diese schöne Tour einen gemütli-
chen Abschluss.

Am  11. 9. führte Wilfried eine kleine
Gruppe vom Pyhrnpass auf den
Bosruck. Prachtwetter begleitete
uns auf dem Weg über den Kitzstein
zum Gipfel. Einige leicht ausge-
setzte, aber gut  gesicherte Passa-
gen am Grat wurden  ohne
Probleme bewältigt. Beim Gipfel-
kreuz  war sehr viel los, weil auch
über den Klettersteig am Ostgrat
viele Bergfreunde aufgestiegen
waren. Die Aussicht war großartig
und wir waren voller Freude über
diese anspruchsvolle Tour. Der Ab-
stieg führte uns zur gemütlichen
Fuchsalm, wo wir einkehrten. Nach
6 Stunden Gehzeit beendeten wir
die Tour beim Ausgangspunkt. 

Am 2.10. führte
uns Fritz Gstet-
tenhofer bei wun-
d e r s c h ö n e m
Herbstwetter vom
S a l z e r g r a b e n
über die Hainfel-
der Hütte nach
Hainfeld. Durch
prachtvolle Bu-
chenwälder er-
reichten wir auf
gepflegten Forst-
wegen und Wald-
steigen die Hütte
auf dem Kirch-
berg. Schöne Ausblicke ins Alpen-
vorland sorgten für Abwechslung.
Bei der Hütte wurde ausgiebig ge-
rastet, dann folgte der zügige Ab-
stieg nach Hainfeld. Das gemütliche
Beisammensein im Gasthaus Löffler
in Wiesenfeld stand für 27 Teilneh-
mer am Ende der Tour.

Am 16.10. stand der Hochsalm im
Almtal auf dem Programm. Beim
Start in Scharnstein war es noch
richtig kalt und der Raureif hielt sich
im Schatten sehr lange. Dem Bach
entlang und an der Ruine vorbei ge-
wannen wir schnell an Höhe und
bald meinte es auch die Sonne sehr
gut mit uns. Zur Mittagszeit hatten
die 35 Teilnehmer den Gipfel mit sei-
nen 1405 m erreicht. Der netten
Rast mit schönen Ausblicken folgte
eine kurze Begehung des Waldkam-
mes mit anschließendem Abstieg
durch den Hochwald, vorbei an ro-
mantischen Gerinnen zur untersten
Forststraße und auf dieser nach we-
nigen Minuten zum Endpunkt bei

der Enzenbachmühle. Die Einkehr
mit Tourenabschluss erfolgte im
Gasthaus Schaiten in Grünau.

Am Nationalfeiertag stand mit dem
Bahnwanderweg am Semmering
ein besonderes Schmankerl auf
dem Programm. Die schlechte Wet-
terprognose hatte einige Leute ab-
geschreckt und dennoch waren 21
Personen zusammengekommen.
Die Unternehmung startete am
Bahnhof in Payerbach mit der Zug-
fahrt auf der Ghegabahn (Weltkul-
turerbe). Am Semmering ging es
los. Die ersten Höhepunkte waren
die Doppelreiter-Aussichtwarte und
der „20 Schilling-Blick“. Es folgten
die beeindruckenden Viadukte Ad-
litzgraben und Kalte Rinne, dann
folgte eine kleine Stärkung bei der
Blunzenwirtin in Breitenstein. Mit fri-
schen Kräften zum Bahnhof aufge-
stiegen und zumeist  in Bahnnähe
weiter nach Klamm und über Küb
hinab zum Bus nach Payerbach, wo
wir nach ca. 6 Stunden Gehzeit an-
kamen. Die gemütliche Einkehr er-
folgte im Restaurant Schlossstuben
in Reichenau. Die Heimfahrt im Bus
führte durch das Höllental nach
Schwarzau im Gebirge und über St.
Pölten zurück nach Amstetten.

Am 30.10. waren 27 Personen mit
Monika Dirnbauer in der Wachau
unterwegs. Von Rossatz erfolgte der
Anstieg zum Seekopf mit der Aus-
sichtswarte. Besonders Eingeweihte
hatten Sekt mit, galt es doch auf den
Geburtstag unserer Tourenführerin
anzustoßen. In bester Stimmung
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Beim Herbstausflug in der Wachau
wanderten am 24. September 44
Teilnehmer von Weissenkirchen
durch den Heugraben zum Ember-
ger, dann weiter zur Falkenwand bis
Schildhütten. Über den Panorama-
weg und durch die Riede Achleiten
führte die Wanderung zurück nach
Weissenkirchen, wo der herrliche
Tag bei einem Heurigen einen ge-
mütlichen Ausklang fand.

Die Gowilalm am Kleinen Pyhrgas
mit ihrer schönen Aussicht und die
Popenalm sowie der Steyr-Ursprung
waren im Oktober Wanderziele.

Franz Wiesmayr

Denkanreiz - Wintersport
Wer denkt bei Sonnenschein,
traumhaftem Pulverschnee und viel-
leicht einem „Jagatee“ auf der Hütte
schon daran, wie die Pisten ausse-
hen, wenn der Schnee geschmol-
zen ist und zum Vorschein bringt,
was einige Monate unter einer wei-
ßen Decke verborgen lag? Wohl
kaum jemand. Doch pünktlich zum
Saisonauftakt ist es an der Zeit,
auch einmal die Kehrseiten diverser
Wintersportarten zu bedenken. Der
Tourismus in den Alpen- auf der
einen Seite unerlässlich für die hei-
mische Wirtschaft, andererseits eine
immer größer werdende Gefahr für
unser Ökosystem. Wer schon ein-
mal während der warmen Jahreszeit
entlang einer Skipiste gewandert ist,
weiß, dass das Skifahren der Mas-
sen zweifelsohne gravierende Schä-
den hinterlässt. Infolgedessen setzt
sich der Alpenverein zum Beispiel
dafür ein, den Zusammenschluss
der Skigebiete Hinterstoder-Höss

und Wurzeralm zu verhindern. 
Die Natur ständig nur zum Zwecke
des Vergnügens auszubeuten kann
auf Dauer kein Weg mehr sein,
Sport zu betreiben. Der „sanfte Tou-
rismus“ beispielsweise, ist eine
erste positive Tendenz in die richtige
Richtung und es bleibt zu hoffen,
dass viele weitere solche Wege
durchgesetzt werden.

Zum Thema Naturschutz
Ein bemerkenswertes Beispiel er-
folgreicher Umweltarbeit ist das Ar-
tenschutzprojekt Zwergohreule.
Neben dem Bau von Nistkästen,
dem Beringen von  Jungtieren, dem
Züchten von Hochstammobstbäu-
men zur Förderung der Brutplatzsi-
tuation erfolgte auch das Anlegen
eines gelungenen Themenweges in
Kärnten, der wesentlich  zum Ver-
ständnis der Wechselbeziehungen
in der Kulturlandschaft beiträgt und
uns von konsumgesteuertem Ver-
halten weg- und zu einem respekt-
vollen Umgang mit unserer
unmittelbaren  Umwelt hinführen
soll.Nach 16 Jahren geduldiger Ar-

beit kann sich der Erfolg sehen las-
sen: In der Brutsaison 2010 wurden
60 Jungtiere beringt, und einige
Nistkästen überraschten mit fünf ge-
sunden Jungeulen!

Irene Meyer

Haag

ging es weiter zu den auffälligen
Felsformationen der Hirschwand.
Die Überschreitung mit dem Abstieg
über einen kurzen, aber recht lufti-
gen Klettersteig ließ die Spannung
etwas ansteigen. Durch herbstlich-
bunt gefärbte Wälder erfolgte auf
sehr schönen Wegen der Abstieg
ins Tal und das Ausgehen am
Rande der Weingärten, die mit eini-
gen einsamen Trauben zum Na-
schen verlockten. Nach ca. 5
Stunden Gehzeit das Ziel in Rossatz
erreicht.  Es folgte die Einkehr beim
Heurigen in Arnsdorf, so wie es sich
nach einer Tour in der Wachau ge-
hört.

Jedes Wanderjahr muss auch zu
seinem Ende gekommen. Und das
erfolgte mit 15 Teilnehmern am 12.
November mit der Tour auf den
Reichraminger Schneeberg. Wir
reisten diesmal mit dem Zug an und
wanderten gleich hinein in den Ort
bis zur Abzweigung nach Sulzbach.
Auf Forststraßen mit sehr langen

Schleifen ließen wir Kälte
und Nebel schnell zurück
und gewannen rasch an
Höhe. Der Wald wurde
lichter und über eine
Weide stiegen wir auf
zum Gipfel mit seinen
1244 m Höhe und der
großartigen Aussicht zum
Sengsengebirge, den
Haller Mauern, den Ge-
säusegipfeln, zum Traun-
stein und den Hügeln im Ennstal.
Abstieg über die Kalblsauwiese zu
einer Forststraße. Ohne jede Mar-
kierung suchten wir uns im Wald
durch zu einem schwach gekenn-
zeichneten Jagdsteig, dem wir bis
zur nächsten Forststraße folgten.
Nach ca. 6 Stunden Gehzeit kamen
wir in Reichraming beim Gasthaus
Aglas an. Nach gutem Essen und
Trinken konnten wir unserer Wan-
derfreundin Johann Höller zum 70-
er gratulieren und weiters die Bilanz
des Wanderjahres veröffentlichen.
Wir führten 11 Wanderungen durch,

an denen 287 Personen teilnahmen.
Es gibt zwei Wanderprinzessinen,
nämlich Johanna Höller und Sissy
Wimmer und den Wanderprinz Fritz
Marksteiner. Alle drei haben jeweils
an 10 Wanderungen teilgenommen.
Herzlichen Glückwunsch seitens der
Wanderführer und vielen Dank an
alle Teilnehmer für ihr Vertrauen und
ihre Disziplin. Das ist uns Ansporn,
auch für das Jahr 2012 wieder ein
anspruchsvolles Programm zu ge-
stalten.  

Johann Grabenschweiger 

Naturschutz
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Blindenmarkt
Hochschwabüberquerung 
am 26. und 27. August 
Nur zu dritt starteten wir in Weich-
selboden und gingen über die Edel-
bodenalm, vorbei am
Weihbrunnkessel Richtung
Schiestlhaus. Je höher die Route
führte, desto stärker wurde der
Föhnsturm. Nach kurzer Pause im
Schutzhaus bestiegen wir den
Hochschwab (2277m) und wander-
ten weiter über die sonnige Hochflä-
che, immer vom Sturm begleitet.
Dann ging es südseitig, sonnig und
windstill zwischen den Latschen
runter zur gemütlichen Häuselalm.
Bei der  Sonnschienhütte wartete
schon unser vierter Teilnehmer, der
berufsbedingt erst zu Mittag von der
Winterhöh aufgestiegen war. Wir ge-
nossen den Abend auf der sonnigen
Terrasse. Am nächsten Morgen ging
es zum Schafhalssattel, wo wir zum
ersten Mal das
dichte Wolken-
band der ange-
kündigten Kaltfront
sahen. Unter den
Wänden von
Schau fe lwand ,
Ebenstein und
Griesstein, vorbei
an den Brunnen
der 2. Wiener
Hochquellwasser-
leitung, wanderten
wir zum Parkplatz
Winterhöh. Im Gasthaus in Greith
stärkten wir uns im Gastgarten,
bevor uns hier die Kaltfront einholte.

Zeiritzkampel, 2125m
Sechs Teilnehmer fanden sich am 4.
September zur Tour auf den 2125
Meter hohen Zeiritzkampel in den
wunderschönen Eisenerzer Alpen
ein. Über die Kammerlalm war nach
drei Stunden der schneidige Gipfel
erreicht. 
Nach längerer Rast gings weiter
zum Antonikreuz und dann hinunter
zur gemütlichen Seekaralm. Die Mit-
tagspause wurde hier wegen des
heißen Wetters auf einige Stunden

ausgedehnt und erst am späteren
Nachmittag stiegen wir zum Park-
platz ab.

Admonter Reichenstein
Bei Kaiserwetter starteten zu viert
am 25. September von Johnbachs -
Donnerwirt (753m) in Richtung Möd-
linger Hütte. Nach dem zeitigen Auf-
bruch eröffnete sich uns das
wundervolle Panorama der Hochtor-
gruppe im Sonnenlicht. 
Mit tollem Ausblick wanderten vorbei
am Treffner See und Heldenkreuz.
Danach ging’s  weiter durch Schro-
fen zur Schlüsselstelle über die
Herzmann-Kupfer-Platte (Schwierig-
keitsgrad II) und durch eine steile
Schlucht zum Gipfel (2251 m). 
Der Ausblick über das Gesäuse bis
zum Dachstein entschädigte uns auf
jeden Fall für die Anstrengungen
des Aufstiegs. Für den Abstieg be-
nutzt man die Aufstiegsroute. Ge-
nauso zu empfehlen ist eine Einkehr
in der Mödlinger Hütte - die Gerichte
schmecken fantastisch!

Am  18. September starteten wir in
Purgstall zur Familienwanderung
durch die Erlaufschlucht. Bei bes-
tem Herbstwetter ging es entlang
der Erlauf, bis zum Wildpark Hoch-
riss. Dort angekommen war die Er-
schöpfung der Kleinsten beim
erblicken des Spielplatzes wie weg-
geblasen und wir (die Eltern) konn-
ten den Tag auch noch mehr oder
weniger gemütlich ausklingen las-
sen.  

21. September: Busfahrt (57 Perso-
nen) auf die Teichalm. Almwande-
rung Sommeralm – Teichalm bei
Traumwetter.

29. September: 8 Wanderer am
Hochkogel – Panoramaweg, Motto:
Herrliches Mostviertel. 
4. Oktober: 5 Wanderer erlebten
einen wunderschönen Tag am Weg
zur Haindlkarhütte. Leider gab es
bei der Hütte keine Sonne mehr.

Bärenschützklamm 
und Hochlantsch
Die „Hüttenschluss-Tour“ am 22.
und 23. Oktober führte uns wieder in
ein alpines Randgebiet – in das Gra-
zer Bergland. Ausgangspunkt war
Mixnitz, da bietet sich die Bären-
schützklamm geradezu an für den
Aufstieg zum Hochlantsch. Wild und
schön! Da war sich unsere neun-
köpfige Gruppe einig.
Nach einer ausgiebigen Rast beim
steirischen Jokl und dem Besuch
des Wallfahrtskircherls Schüssel-
brunn folgte der schon winterliche
Aufstieg zum Gipfel des Hoch-
lantsch, 1720 m. Das Wetter war
herrlich, ebenso die Aussicht, be-
sonders auf unser nächstes Ziel –
die Teichalm. Dort angekommen be-
zogen wir Quartier auf der „Gaston-
Lippit-Hütte“ der Sektion Mixnitz.
Über die Nacht legte sich leider
Hochnebel über die Berge, so lie-
ßen wir die Rote Wand links liegen
und wanderten zum Berggasthaus
„Zum Guten Hirten“. Nach einer klei-
nen Jause erfolgte der Abstieg zum
Ausgangspunkt. Trotz Nebel am 2.
Tag waren es zwei schöne und ge-
mütliche Tage.

Hans Holzapfel, 
Thomas Höllein, 

Wilfried Meyer, 
Franz Weingartner
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Neuhofen

Steinakirchen

Mit Hanwag über 
den Jubiläumsgrat
Zum 90-jährigen Firmenjubiläum lud
Hanwag zum Allwetter-Schuhtest
auf die Zugspitze. Unsere Touren-
führerin Petra Zöchling war dabei.
Bei dichten Wolken und Nieselregen
startete die kleine Gruppe mit zwei
Bergführern sowie  Klaus Haselböck
– LdB-Chefredakteur und Petra
Zöchling Richtung Alpspitze. Tages-
ziel war die von Hanwag gespon-

serte neue Biwakschachtel auf dem
Jubiläumsgrat. Bei bestem Wetter
erreichte die Gruppe am zweiten
Tag die Alpspitze. Mehr über diese

Tour lesen Sie in der neuen LAND
DER BERGE-Ausgabe 7/2011.

Werner Schuller

Wandern und Klettersteige 
rund um Cortina d’ Ampezzo  
vom 7.-14. August 2011
Mit einer Rekordbeteiligung von 24
Teilnehmern war das Hotel Roma in
San Vito di Cadore (11km. südlich
von Cortina) unser Fixquartier und
rechtzeitig am Montag hat sich das
Wetter zu unseren Gunsten verän-
dert. Aufgeteilt auf verschiedene

Gruppen waren unsere Tourenziel
am ersten Tag der Lagazuoi mit Ab-
stieg durch die Stollen des Bergjä-
gersteiges. Am nächsten Tag stand
der smaragdgrüne Sorapiss-See am
Programm. Drei Gruppen verteilten
sich auf die Wege über Mardoira-
Scharte, Ciadin-Scharte und den
Sella di Punta Nera. Am Mittwoch
ging es mit der Seilbahn zur Lorenzi-
Hütte am Cristallo. Eine siebenköp-
fige Gruppe wählte den Abstieg am
Dibona-Weg zur Ospitale-Hütte. Die
übrigen Teilnehmer wanderten von

der Mittelstation über die Forc. De
Zumeles und die Larieto-Alm zum
Ausgangspunkt zurück. Am Don-
nerstag folgte ein Besuch bei den
Cinque Torri und der Aufstieg zur
Nuvolau-Hütte, neun Alpinisten nah-
men dazu den Umweg über den
Klettersteig Ra Gusela. Der Don-
nerstag galt der Tofana mit gemein-
samer Auffahrt samt kurzem
Aufstieg auf den unmittelbar neben
der Bergstation liegenden Gipfel To-
fana di Mezzo. Zehn Alpinsten wag-
ten den Übergang am Klettersteig

Neumarkt

Großer Buchstein – 
Südwandband Klettersteig
Mit Sonnencreme und reichlich
Flüssigkeit ausgestattet, starteten 8
Bergbegeisterte in Gstatterboden
zur Hütte. Nach einer komfortablen
Nächtigung im Buchsteinhaus stie-
gen wir am nächsten Tag über den
Südwandband – Klettersteig zum
Gipfel des Großen Buchsteins. Das
schöne Wetter und die gute Sicht
ließ uns lange am Gipfel verweilen. 

4. September: Eine wunderschöne
Wanderung mit 15 Teilnehmern er-
folgte über Hochreith – Leckermoor
– Wiesenalm – Schwarzalm, retour
über Saugrat nach Hochreith.

12. September – Vollmondnacht!
Tolle Wanderung auf den Hochkogel

und weiter zum
Almhaus, wo sich
40 Wanderer bei
Musik und Gesang
bis zur Rückkehr
um 23 Uhr bestens
unterhielten.

Bichleralpe. Die
kurze und leichte
Wanderung am 24.
September vom Josefsberg zur
Bichleralpe (1378m) wurde durch
Windwurf und Waldarbeiten zu
einem richtigen Abenteuer durch
den Holzschlag. Aber nach einigen
Umwegen und Orientierungs-
schwierigkeiten erreichten 6 Wan-
derfreudige dann doch den Gipfel.
Der tolle Panoramablick vom
Schneeberg bis zum Gesäuse ent-
schädigte uns für die Strapazen.
Nach dem anstrengenden Abstieg,
kehrten wir bei der Wuchtelwirtin
beim Hubertussee ein.

26. Oktober: Obwohl kein Traum-
wetter, waren doch 10 wetterfeste
Mitglieder nicht abzuhalten, eine
schöne Rundwanderung nach
Feichsen  mitzumachen. 

Betreutes Kinderklettern
Kinder lieben Klettern. Das bestätigt
uns das Kinderklettern in Steinakir-
chen. Im Herbst haben sich wieder
28 Volksschulkinder angemeldet.

Elisabeth Sonnleitner, 
Werner Steindl
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Wir gratulieren...
Zum 98. Geburtstag:
Julie Hürner, Amstetten                                                                                                     

Zum 92. Geburtstag:
Leopoldine Exel, Amstetten 
Franz Wagner, Amstetten

Zum 89. Geburtstag:
DI Leopold Mayerhofer, Amstetten

Zum 88. Geburtstag:
Johann Riesenberger, 
St.Martin am Ybbsfeld

Zum 80. Geburtstag:
Anna Hieslmayr, Blindenmarkt
Amtsdir. Karl Braun,
Mauer-Öhling
Johann Grünberger, 
Kemmelbach
Kurt Josef Fehringer, Wien

Zum 75. Geburtstag:
Ehrenmitglied Franz Wiesmayr,
Haag
Ehrenmitglied Ing. Karl Schneider,
Amstetten
Hermine Öllinger, Haag 
Karl Baumgartner,  Haag
Theresia Freunberger, 
St. Georgen an der Leys
Karl Ebner, Amstetten 
Josef Maderthaner, Amstetten
Dr. Franz Schallhas, 
Steinakirchen am Forst
Alois Schönhofer, Blindenmarkt

Zum 70. Geburtstag:
Ehrenmitglied Franz Nemec,
Amstetten
Marianne Springer, 
Friedrich Litzllachner und 
Josef Riegler, Amstetten
Edith Winter, Hollenstein/Ybbs
Johanna Höller, Ferschnitz
Dr. Jürgen Stroh, Thalheim/Wels
Hans Heuberger, Wallsee
Johann Schuller, Leutzmannsdorf
Mag. Ewald Theiss, Wieselburg
Helmut Leputsch, Purgstall

Unserer Finanzreferentin 

Frau Marianne Irxenmayr und 

Herrn Anton Berger auch auf die-

sem Wege die besten Glückwün-

sche zur Vermählung! 

Wir trauern um...
OSR Franz Panstingl, Neuhofen 

zum Tofana di Dento und den weite-
ren Abstieg am Fermenton-Kletter-
steig. Der darauffolgende Tag war
einer Wanderung in das Fanestal
zur „Cascata“ vorbehalten samt Be-
gehung des kurzen Wasserfall-Klet-
tersteiges Via Ferr. Barbara. Drei
Alpinisten bestiegen den Col Rosa
über die Via Ferr. E Bevero, fünf wei-
tere kehrten beim Einstieg wegen
aufziehender Regenwolken und
einem schrecklichen Stau (zu viele
überforderte Klettersteig-Begeher)
um und kamen so nur zu einer Um-
rundung dieses Gipfels. Am Sonntag
bei der Heimfahrt stand noch ein Ab-
stecher zu den Drei Zinnen am Pro-
gramm. Wanderziele waren die
Drei-Zinnen-Hütte, bzw. die Umrun-
dung der Zinnen. Für die Alpinisten
ging es vom Paternsattel am Kriegs-
steig zur Gamsscharte und am Klet-
tersteig auf den Paternkofel. Abstieg
durch die Stollen zur Drei-Zinnen-
Hütte. Eine Bergwoche mit deutli-
cher Leistungssteigerung bei allen
Teilnehmern, keine Verletzungen
und täglich gute Stimmung, was will
man noch mehr.

Bergmesse der AV-Ortsgruppe
Neumarkt-Ybbs-Wieselburg am
Klein-Eibenberg
Nach dem stürmischen Schlechtwet-
tereinbruch am Samstag präsen-
tierte sich der Sonntag, der 28. 8.,
bei der Bergmesse der Ortsgruppe
Neumarkt-Wieselburg-Ybbs mit
strahlendem Sonnenschein
und bot am Klein-Eibenberg
bei Ybbsitz einen prachtvol-
lem Ausblick nach allen Sei-
ten. Zirka 85 Besucher
feierten mit AV-Ehrenmitglied
Pfarrer Johann Streißelberger
den Gottesdienst und erfreu-
ten sich an der musikalischen
Umrahmung durch die Neu-
markter-Weisenbläser. Für
das leibliche Wohl war beim
Mostheurigen der Familie Hö-
nickl bestens gesorgt. 

Radwoche „Wein & Kultur“ 
vom 12. – 18.9.2011
in Kesthely am Plattensee mit
11 Teilnehmern bei Pracht-
wetter und vielen unvergess-

lichen Eindrücken: von Héviz mit
dem Thermalsee, dem Kleinen Plat-
tensee mit dem Wasserbüffelreser-
vat, der Fahrt durch das
Kesthely-Gebirge, den Burgen
Sümeg und Szigliget, dem Mühlen-
teich in Tapolcai, den Weinbergen
von Badacsony und dem „steiner-
nen Meer“ in Salföld. Für das
nächste Jahr haben wir uns die Um-
rundung (200 km in 2 Tagen) vorge-
nommen.

Ausgerechnet für den Nationalfei-
ertag hat es die schlechteste Wet-
terprognose der Woche gegeben.
Das war auch der Grund dafür, dass
nur 7 Teilnehmer bereit waren, die
Bergwanderung auf den Kalbling bei
Admont zu versuchen. Der Fön
hatte das seine getan und die
Schneedecke wieder weggeputzt,
so stand dem Aufstieg von der
Klinke-Hütte auf den Gipfel nichts
mehr im Wege und beim Aufstieg
konnten wir die herrlichen Tiefblicke
genießen. Lediglich die letzten
Meter am Gipfelgrat und der Gipfel
waren in starken Nebel gehüllt und
der heftige Wind ließ uns auf eine
Gipfeljause verzichten. Wie jedes
Jahr wurde schnell die rot-weiß-rote
Fahne am Kreuz befestigt, eine
Strophe der Bundeshymne gesun-
gen, und schon ging es wieder
bergab. Die gastliche Hütte mit
Speis und Trank zog uns magisch
an.
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Touren- und Veranstaltungsprogramm

LVS - Kurs
Lawinen-Verschütteten-Suchge-

rät (LVS) - Kurs für Einsteiger
und zum Auffrischen

Ausbildung und Wiederholung 

Wann: 14.01. 2012, 8 - 13 Uhr
Wo: Raum Amstetten
Zielgruppe: Schitourengeher und
Schneeschuhwanderer, vom An-
fänger bis zum Fortgeschrittenen
Kosten: für AV-Mitglieder keine
Kursinhalte: Theoretische Schu-
lung und Einweisung in die LVS-
Geräte, praktische Ausbildung im
Gelände 

Falls vorhanden, bitte ein 
LVS-Gerät mitnehmen.

Anmeldung: bis 20.12.2011 
bei Schuller Werner 

0650 / 69 10 121

Haag
11.1. Skitag auf der Forsteralm
25.1. Winterwanderung auf 

den Schwarzenberg
4. u. 15.2. Skitage am Hauser 

Kaibling und Hochkar
7.3. Skitag in Hinterstoder  

Infos bei Franz Wiesmayr 
0650/42 27 380       

Steinakirchen
4.1.   Kalorienabbauwanderung
22.1. Schneeschuhwanderung 

mit Fredi

Info im Schaukasten und bei
Werner Steindl 07488-71414

Neuhofen
6.1. Mondscheinwanderung 

am Hochkogel

Infos beiSepp Rosenthaler
07475/53774

Blindenmarkt
30.-31. Bergsilvester auf 

einer Hütte. Info beim 
Stammtisch am 29.12.

8.1. Hengstbergwanderung

Infos bei Franz Weingartner
0676/83645581

Sektion
27. - 30.12.   Kinderskikurs auf 

der Forsteralm
14.01. LVS-Kurs 

Das  ALLES LEINWAND – 
Programm Winter 2012 im 
Rathaussaal Amstetten:
17.01. Großglockner - Herbert 

Raffalt, 17 &19.30 Uhr
31.01. Transkanada mit dem 

Fahrrad – Barbara Vetter, 
19.30 Uhr

28.02. Über alle Berge – Hans 
Thurner, 17 & 19.30 Uhr

13.03. Australien – Von Ozean 
zu Ozean, 19.30 Uhr

Ermäßigte Kartenpreise für
ÖAV-Mitglieder,  
mehr Infos auf:

www.alpenverein.at/amstetten

27.04. Mitgliederversammlung 
der Sektion Amstetten

Infos bei Johanna Köttritsch
0664/3203987

Winterbewirtschaftung

Amstettener Hütte

Vom 8.12.2011 bis 15.3.2012
durchgehend (ausgenommen der

Silvesterabend). 
Kontakt: 07353-570. 

Walter Hillebrand (Yeti).
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Dem traumhaften Herbst im schö-
nen Mostviertel konnten wir bei un-
serer schon zur Tradition
gewordenen Leopoldiwanderung
am Sonntag, dem 13. November ge-
nießen. Mit 23 Teilnehmern wander-
ten wir nach der Stärkung beim
Frühschoppen im Gasthaus Ettel
von St. Leonhard am Walde über
die Wallfahrtskirche St. Ägidi und
nach einem Abstecher auf den
Wiesberg, über den Schobersberg

nach Windhag.
Nach 3 ½ Stun-
den konnten wir
uns beim Wind-
hager-Wirt aus-
reichend stärken
und den erleb-
nisreichen Tag
ausklingen las-
sen.

Hans Dorninger


